
   Deutsche Biographie – Onlinefassung

 
NDB-Artikel
 
Burchard, Johann Dominikaner, aus Gebweiler, 1536 zuletzt erwähnt.
 
Leben
Nach einem Studium (1503) in Heidelberg war B. 1505 in Freiburg (Breisgau)
immatrikuliert, 1506 baccalaureus biblicus, 1511 Sententiar, 1512 Licenciat,
30.8.1513 Dr. theol. 1515 hielt er sich in Straßburg auf (Spitzname: Dr.
Jhesus). B. predigte auf Wunsch des Nuntius Aleander gegen Luther 1520 in
Mainz, 1521 in Worms. 1522-28 war er Prediger in Bremgarten, schrieb 1525
als „Theobald Perdutianus“ einen lateinischen Dialog über das Meßopfer,
predigte in der Kathedrale zu Basel und disputierte 1526 in Baden gegen
Johann Oekolampadius. 1530 war B. Generalvikar der oberdeutschen
Ordenskongregation und kaiserlicher Theologe und Prediger auf dem Reichstag
zu Augsburg, seit 1531 Pfarrer zu Eßlingen.
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